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Die St. Nikolaikireke in Elbing
Die katholische Pfarrkirche zu St. Nicolai galt einst als eine der 

schönsten Kirchen Preußens. Als dreischiffiges Gebäude mit seinem 
wuchtigen Doppelturm war die Kirche von jeher ein weithin sichtbares 
Wahrzeichen unserer Stadt. Die Aufzeichnungen über ihr Alter weichen 
voneinander ab. Da sie im Mittelalter die eigentliche Pfarrkirche 
ElbingS war, so ist vermutlich schon bald nach der Gründung der Ltadt 
(1237) mit dem Bau der Kirche, und zwar zunächst als Basilika, be­
gonnen worden. Die Vollendung dürfte gegen Ende des iZ. Jahr­
hunderts erfolgt sein, der Umbau zur Hallenkirche erst nach dem Jahre 
i/joo. Seit 160z schmückte das Bauwerk ein schlankes, reich gegliedertes 
Türmchen, das über dem alten Ooppelturm errichtet wurde und die Be­
zeichnung „Grüner Turm" führte. Am 26. April 1777 geriet dieser Turm 
durch Blitzschlag in Brand, durch den auch die dreiteilige Bedachung und 
das vielbewunderte Hallengewölbe zerstört wurde. Aus Mangel an 
Mitteln konnte bei der Neubedachung der alte Zustand nicht wieder her­
gestellt werden. Anstelle des Gewölbes trat die flache Decke, während 
die bisherigen drei Dächer zu einem Dache vereinigt wurden. Der 
Wiederaufbau des Turmes erfolgte erst IZO Jahr nach dem Brande, 
und zwar in den Jahren 1906/07. Einschließlich des darauf befindlichen 
Kreuzes, das allein 5 Meter hoch ist, mißt der Turm 96 Meter und ist 
damit der höchste Turm in der ganzen Ostmark. Wenn auch das heutige 
Aeußere der Mcolaikirche gegenüber dem früheren verloren hat, so bildet 
das Gotteshaus in seiner imposanten Größe und besonders durch seinen 
stolzen Turm, der weit über das Häusermeer der Stadt emporragt, doch 
noch immer eine der Hauptzierden ElbingS.

Unter den Kunstschätzen, die die Kirche noch heute birgt, 
interessieren besonders: die vom Meister Vernhuser im Jahre 1687 
aus Erz gegossene Taufe, mehrere Altäre, darunter vor allem der 



prächtige Mälzenbräuer-Altar, ein Werk der Holzschnitzkunst aus dem 
Ende des 1z. Jahrhunderts, die gewaltige spätgotische Kreuzigungs- 
gruppe, die 2^ Meter hohe St. Nicolaus-Statue, die Apostelfiguren 
lind andere mehr.

Im Jahre 192Z ist das Innere der St. Nirolai-Kirche renoviert 
worden, wobei unter altem Mörtelputz wertvolle Wandgemälde zum 
Vorschein kamen. Eins derselben ist von namhaften Künstlern wieder 
hergestellt worden. Im gleichen Jahre erhielt die Kirche einen weiteren 
bedeutenden Kunstschatz in dem Erinnerungsmal für die Gefallenen des 
Weltkrieges. Es stellt die Kreuzabnahme dar, eine Schöpfung des 
Elbingers Heinrich Josef Splieth. 19^6 wurde auch noch eine neue 
Orgel aufgestellt, nach der Königsberger Domorgel die größte im 
deutschen Osten.

Wir weisen bei dieser Gelegenheit auf den im Druck erscheinenden 
„Illustrierten Führer durch die Nkrolai-Kirche" hin.

Volksbildungsstätte Elbins
SA.-Obergruppenführer Sch 0 cnc : „SA. im Kampf um das Dritte 

Reich". Sonntag, den 28. 2. 19Z7, Hochschule für Lehrerbildung, 
20 Ilhr.

Spielplan des Siadttkeaters ElbinZ 
vom 15. bis §s. februar
Montag, den IZ. Februar, 20 Uhr: „Cavalleria rustirana" / „Der 

Bajazzo", Geschlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".

Dienstag, dn 16. Februar, 20 Uhr: „Lady Windermere^ö Fächer" von 
Wilde.

Mittwoch, den 17. Februar, 20 Uhr: „Die Kosakenbraut", Operette 
von Czajanek. Erstaufführung. Abonnement E M 2/s.

Donnerstag, den 18. Febrnar, 20 Uhr: „Cavalleria rustirana" / „Der 
Bajazzo". Geschlossene Vorstellung für,Kraft durch Freude".

Freitag, den 19. Februar, 2o Uhr: „Lady Windermere's Fächer" von 
Wilde.

Sonnabend, den 21. Februar, 20 . Uhr: „Die Kosakenbraut" von 
Czajanek.
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Sonntag, den 21. Februar, 1Z.ZO Uhr: „Minna von Barnhelm". 
Geschlossene Vorstellung für HJ.

Sonntag, den 21. Februar, 19.30 Uhr: „Rothschild siegt bei Waterloo", 
Schauspiel von W. E. Möller. Festaufführung zum Helden­
gedenktag.

Montag, den 22. Februar, 20 Uhr: „Minna von Barnhelm". Ge­
schlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".

Dienstag, den 2Z. Februar, 2o Uhr: „Lady Windermere^s Fächer" von 
Wilde. Abonnement O 6 nnd O 12.

Mittwoch, den 2/s. Februar, 20 Uhr: „Rothschild siegt bei Waterloo" 
von Möller. Abonnement E M 2^.

Donnerstag, den 2Z. Februar, 20 Uhr: „Minna von Barnhelm". Ge­
schlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".

Freitag, den 26. Februar, 2o Uhr: „Die Kosakenbraut" von Czajanek. 
Abonnement F 6 lind F 12.

Sonnabend, den 27. Februar, 20 Uhr: Tanzgastspiele Erika Lindner 
(Ltaatsoper Berlin).

Aenderungen Vorbehalten!

Vorverkanf an der Theaterkasse, geöffnet wochentags von 10—iH und 
17—20 Uhr, Sonntags von 11—1Z und IZ—20 Uhr, Tel. ZiZZ-
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Gegründet 1237
klbinx

74000 Einwohner

Auskunftsstellen

Städt.Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

Reichseisenbah« -AusLunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1V 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachs. lS- Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 384S 
Altes Kramerzunsthaus (H. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgange 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Rr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 23 
Carl-Pudor-sHeimat)-Museum) — Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz
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BesichtigunMafel ""
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Allstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von M Uhr morgens bis M abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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P ostkrastw ageuverkeh r
Elbing-Müchlhause« (Elving, Friedrich- Wilhelm-PlaU

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-WUHelm-Plag)

an (nur Werktags) 8" 14" > ab (nur Werktags) 7^ 13" 
Elbing-Danzig sEibing, Postamt) visumfret

an 9-4 I4°s 21»« I ab 6" 12«« 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.00 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 — Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
AbElbing Mittwoch 6.30, 13 30
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.30, 17.00
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tZIbinx
EafLs «nd Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Clbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts

und Touristenbetien von 1.— RM. an

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

„ 2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26, 
Christl. Hospiz, Neustädtische

„ 2233 2.50 5.00

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet M Einwohner
1276 IsLAl lELLvUl A 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder
Auskunftsstefle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel. — G r. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — G r. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus, 
Hotel Janzen, Jugendherberge am Dom.

Dt.
Anskunftsflelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.



Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet O Einwohner
277 KI6S6NVU1A 7500

Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet « I-, Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter von Professor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgeoehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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